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We r k s t at t t e c h n i k

Nr. 715/2007 des Europäischen Parla-
ments und des Rates, welche die Typ-
genehmigungen und Emissionen (Euro 5 
und Euro 6) von leichten Personenkraft-
wagen und Nutzfahrzeugen sowie den 
Zugang zu  Reparatur- und Wartungsin-
formationen neu regeln. Der Zugriff selbst 
und die Daten- und Informationsabfrage 
erfolgen über einen standardisierten Pro-
zess via Internet. 

Steuergeräte reprogrammieren

Vor allem freie Werkstätten haben so die 
Möglichkeit, neben der Abfrage von 
 Reparatur- und Diagnosedaten bei Bedarf 
auch die Reprogrammierung von Fahr-

Direkter Draht in die Werkstatt
H e r s te l l e r p o r t a l e  |  Für die Wartung und Reparatur von Kraftfahrzeugen nach Herstellervor-
gaben sind die technischen Informationen des Fahrzeugherstellers zwingende Voraussetzung. 
Auch freie Kfz-Werkstätten können darauf online zugreifen.

S eit 2007 soll es für alle Marktteil-
nehmer möglich sein, leicht, unver-
züglich und uneingeschränkt auf 

Hersteller-Informationen zuzugreifen. 
Grundlage ist die Verordnung (EG) 

Kurzfassung

Über die Online-Portale der Fahrzeug-
hersteller können freie Werkstätten 
 Reparatur- und Diagnosedaten abfra-
gen. Wie die Anmeldung funktioniert 
und worin die Vorteile liegen, haben 
wir zusammengefasst.

zeugkomponenten und -systemen online 
durchzuführen. Hierzu wird die soge-
nannte PassThru-Technologie genutzt. 
Unter PassThru versteht man den direk-
ten Draht zu allen benötigten Diagnose-, 
Service- und Wartungsdaten für Fahrzeu-
ge nach Euro 5/6, die von den OE- 
Herstellern über die Portale zur Verfü-
gung gestellt werden müssen (siehe 
 Tabelle rechts). Dieser Zugang ist für freie 
Kfz-Betriebe ohne Markenbindung sehr 
wichtig, um Softwareupdates, zum Bei-
spiel zur Problembeseitigung elektroni-
scher Fehler, aber auch die Initialisierung 
und Kalibrierung von Sensoren bzw. 
 Kameras von Fahrerassistenzsystemen 
ohne Hilfe von Markenbetrieben vorneh-

Über Online-Portale 

erhalten auch freie Werkstätten  

Zugriff auf herstellerspezische 

Informationen. 
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 ■ Audi: https://erwin.audi.com/erwin/ 
 ■ BMW: http://aos.bmwgroup.com
 ■ Fiat: www.technicalinformation.fiat.com
 ■ Ford: www.etis.ford.com/home.do
 ■ Hyundai: http://service.hyundai-motor.com
 ■ Mercedes-Benz: http://service-parts.mercedes-benz.com
 ■ Opel: www.gme-infotech.com
 ■ Renault: www.infotech.renault.com
 ■ Skoda: https://erwin.skoda-auto.cz/erwin/ 
 ■ Toyota: http://www.toyota-tech.eu
 ■ Volkswagen: https://erwin.volkswagen.de/erwin/

*Auswahl, kein Anspruch auf Vollständigkeit, Stand: April 2019

Wichtige Online-Herstellerportale*

men zu können. Daneben ist ihnen auch 
die Neuprogrammierung und sogar 
 Codierung von Steuergeräten und Sys-
temkomponenten möglich. 

Eine immer wichtiger werdende Funk-
tion der PassThru-Technologie ist auch 
das Führen des Digitalen  Serviceheftes. 
Neben einer lückenlosen Dokumentation 
− das Heft kann nicht verloren gehen − 
wird hiermit auch das Risiko bei Garantie-
fällen und Gebrauchtwagenkauf erheblich 
reduziert.

Anmeldung notwendig

Der Zugang zu den Reparatur- und 
 Wartungsinformationen ist jedoch nicht 
kostenfrei und verlangt zudem eine Regis-
trierung der Werkstatt beim Fahrzeugher-
steller. 
Folgende Daten können dabei abgefragt 
werden:
 ■ Name und Adresse des Kfz-Betriebes 
und der Mitarbeiter

 ■ Daten für die Rechnungserstellung 
(inkl. Umsatzsteuer-Identifikations-
nummer)

 ■ Akzeptanz der Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen des jeweiligen Fahrzeug-
herstellers/-importeurs

Um Zugang zu diebstahlrelevanten Repa-
ratur- und Wartungsinformationen zu 
erlangen, muss der Kfz-Betrieb einen 
 Anerkennungs- und Autorisierungs-
prozess durchlaufen. Zusätzlich zu den 
Registrierungsdaten sind dann weitere 
Daten  notwendig, beispielsweise Personal-
ausweiskopien, Arbeitsverträge sowie die 
Betriebshaftpflichtversicherung und Bau-
nutzungsgenehmigung als Kfz-Werkstatt. 
Mit der Dateneingabe werden zumeist ein 
frei wählbares Kennwort und Passwort 
vergeben.

Technische Voraussetzungen

Um das PassThru-Verfahren nach der 
 Registrierung nutzen zu können, sind ein 
Computer mit stabilem Internetzugang 
und ein PassThru-fähiges Diagnoseinter-
face (Vehicle Communication Interface) 
notwendig. Vor allem zum Flashen von 
Steuergeräten müssen ein unterbre-
chungsfreier Datenfluss und eine stabile 
Stromverbindung (zum Beispiel Span-
nungserhaltungsgerät) gewährleistet sein. 

In der Regel werden die Daten gegen 
Gebühr zur Verfügung gestellt. Die Be-
zahlung erfolgt über Kreditkarte. Grund-

 ■ Zugang zu spezifischen Herstellerinformationen
 ■ Online-Diagnose
 ■ Neuprogrammierung und Codierung von Steuergeräten 
 ■ Digitales Serviceheft
 ■ Aktuelle Wartungspläne

Vorteile für freie Kfz-Werkstätten

Im Werkstattalltag ist der Zugang zu Herstellerinformationen oft nützlich.

sätzlich wird der Zugang zu allen Daten 
tage-, monats- oder jahresweise gewährt. 
Die Gebühr hängt von der Nutzungsdau-
er ab. Auch Kostenmodelle in Abhängig-
keit von den gebuchten Informationen 
sind üblich. Um die unterschiedlichen 
OE-Informationen abfragen zu können, 
muss man sich bei jedem Hersteller sepa-
rat anmelden. Das ist zeitaufwendig und 
kann gehörig ins Geld gehen. 

Eine Alternative ist daher das Euro 5/6 
Diagnose- und Flash-Tool (Euro DFT), 
ein Produkt der ADIS-Technology GmbH 
in Aachen. Dabei handelt es sich um ein 

Universalwerkzeug zur Herstellerdia-
gnose und -programmierung von 
Euro 5/6-Fahrzeugen mit Original-Soft-
ware der Automobilhersteller (OEM). Die 
Kommunikation mit dem Fahrzeug wird 
über einen Universaladapter ermöglicht. 
Die Inhalte der Übertragung sind dabei 
identisch. Auch die  Nutzung des Herstel-
leradapters ist weiterhin möglich. Zurzeit 
werden unter anderem folgende Marken 
unterstützt: Audi, BMW, Ford, Merce-
des-Benz, Mini, Opel/Vauxhall, Seat, 
 Skoda, Smart und VW. Weitere werden 
folgen.  Marcel Schoch ■
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